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Ute ©nge bet glitte ins ©ernüt geht. lieber
uns tuölbt fid) bet toolfenlofe Rimmel, be»

fät non einem unenblicfjen ©terneniueer.
Unfere 9?fic£e fchtoeifen über bie uttjä^Iba»
ten ïierge ttnb träumen im Spiegel bes

toeitentlegenen ©omerfeeS, too bet SOlottb

eine filberne 53rücfe gebaut bat. 2)amt toen=
ben toit tutS gegen ©üben, too bet Pitnmel
311 brennen fdpeint, ©s ift bas Siebt Doit
SOiailanb. 2öie jauchst unfer Per/,, toie

ftürmt unfere SBanberluft beim Slublicf bie
fer petite, ißergeffett ift für biefeit 95loment,
baß 33at)onette an bet ©tett^e gebieterifcb
befehlen: palt! Sange fepattett toit hinunter,
feinet ffn'icht ein SBort uttb both benft jeber
au jene, bie brimteit im „iRöfeligarte 31t

tOlailattb" bas Snbe eines Sanbsfnedjtes
attsfchlafeu.

^Bieber einmal finb toit sunt ©ipfel ge=

fliegen, toieber haben loi1-' IlTititittergefcpaitt
gen ÏRailanb. 2Bo bleibt bie Ülöte atn Pint»
mel, too fittb bie Sichter bott ißarefe? Hilles
liegt in tiefem ©chtoat3. SBir lehren jutoüd'

3ttr Pütte. Pîod) fattm ift bet 2ag angebto
epett, melbet fiep ein Säufer. Slnf bem $u»
üert fteht: geheint. Qch breche bie SRelbung
auf unb meine Hlugen fliegen übet bett rstt»
halt: „Italien ift in ben Srieg eingetreten,
berftärfen @ie 9hre Soften", ©either haben
toit bie Sichter bott SJiailanb nie mehr ge»

fehett.

Kaum fur olle

ÎBie fiept es mit ber Xragfähigfeit bes
BebenSraitmeS bet ©rbe attS? ftn ©uropa
leben rttttb 400 SRillionett iOlenfchett, bon
betten ritnb 50 SRilliottett auf IRahrttttgStnit»
tel3ufuhr bon aufjeit angetotefett finb. Ort
©otojetrufjlanb lebett ettoa 150 iERillioiten
tDlenfcljen, ©rnähritngsraum toäre noch für
toeitere 250 HRillionett borhattben.

Oftafien mit feinett runb 550 9Jtillionen
OJteufchcn hätte noch ©rnährttttgsraunt für
annäherttb toeitere 50 ÏÏRillionett. iRad) ©u»
rojta ift biefeë ©ebiet bas am bichteften be=

oölferte ber ©rbe. ißort hiev aus geht baher
auch ein ftarfer ^ebölferuttgsbritcf aitS. ©üb»
afiett (uttbien) beherbergt heute ettoa 550
ÏRillionett Dîettfchett, bietet aber ©rttäh»
ritnsrattnt für noch toeitere runb 450 ÏRil»
liotten. Hlitcf) Hluftralien unb Ojeattien
fönnten noch rttttb 200 ÏRillioiteit ÜRettfcpert
aufnehmen, bcttit es leben bort heute nur
ettoa 30 iDîilliotten. Ten größten freien ©r
tiährungsraum bietet Hlfrifa. "©er iBoben,
ber bort noch einer rationellen lanbloirt»
fcpaftlirpert ißertoertung harrt, foil nach 31t»

berläffigett @d)äpttttgett iRahriutgSmittel für
ttiept toeniger als eineinhalb ÜRilliarbett

tyot die rde»
SRenfcheu herborjubringen itt ber Sage fein.
®ie 3al)t ber ©intoohner beS fchtoarjen @rb=

teils ift baboit nur ein SBrucpteil. 3Xucp in
©übatnerifa toäre noch Staum für ungejählte
ÜRilliotten boit ÏRenfchen. HMhreitb heute
bort nur ettoa 100 SRillionen tooprrett, foil
©rnährungSraum für mehr als bas 3eijn»
fache borhattben fein. Schließlich foil auch in
2lnglo»2lmerifa noch ©rnährungSraum für
toeitere 400 Millionen ÎRenfcheit aufter bett

gegentoärtig bort lebenbett 150 ÜRilliottett
borhattben fein.

©S ift felbftberftänblich, baß feljr diele
©ebiete, bie noch einer lanbtoirtfcpaftlicpen
iRuhuttg harren, attS flimatifchen ©rüitbeit
für bie toeiften Staffen bollfomnteu uttbe»
toohnbar fittb, immerhin geht au§ bett an»
geführten Rahlen mit großer ®eutlichfeit
herbor, baß bon einer Üeberböllerung ber
©rbe nicht bie Siebe fein fatttt. ®ie SRen»
fepen brängen fich nur ati einigen fünften
,3ufammen, toährettb ungeheuer toeite ©triche
faft unbcböllert fittb. Staunt ift alfo auf ber
©rbe nicht nur für bie heute auf ihr Scbettbert,
fonbern auch1 für eilte ftarfe toeitere 53oIfS»

bermehrung.
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die Enge der Hütte ins Gemüt geht. Ueber
uns wölbt sich der wolkenlose Himmel, besät

von einem unendlichen Sternenmeer.
Unsere Blicke schweifen über die unzählbaren

Berge und träumen im Spiegel des

weitentlegenen Comersees, wo der Mond
eine silberne Brücke gebaut hat. Sann wenden

wir uns gegen Süden, wo der Himmel
zu brennen scheint. Es ist das Licht von
Mailand. Wie jauchzt unser Herz, wie
stürmt unsere Wanderlust beim Anblick dieser

Ferne. Vergessen ist für diesen Moment,
daß Bayonette an der Grenze gebieterisch
befehlen: Halt! Lange schauen wir hinunter,
keiner spricht ein Wort und doch denkt jeder
an jene, die drunten im „Röseligartc zu

Mailand" das Ende eines Landsknechtes
ansschlafen.

Wieder einmal sind wir zum Gipfel
gestiegen, wieder haben wir hinnntergeschaut
gen Mailand. Wo bleibt die Röte am Himmel,

wo sind die Lichter von Varese? Alles
liegt in tiefem Schwarz. Wir kehren zurück

zur Hütte. Noch kaum ist der Tag angcbro
chen, meldet sich ein Läufer. Auf dem
Kuvert steht: geheim. Ich breche die Meldung
auf und meine Augen fliegen über den
Inhalt: „Italien ist in den Krieg eingetreten,
verstärken Sie Ihre Posten". Seither haben
wir die Lichter von Mailand nie mehr
gesehen.

Raum für alle

Wie sieht es mit der Tragfähigkeit des
Lebensranmes der Erde aus? In Europa
leben rund 400 Millionen Menschen, von
denen rund 50 Millionen auf Nahrungsmit-
telzufuhr von außen angewiesen sind. In
Sowjetrußland leben etwa 450 Millionen
Menschen, Ernährungsraum wäre noch für
weitere 250 Millionen vorhanden.

Ostasien mit seinen rund 550 Millionen
Menschen hätte noch Ernährnngsranm für
annähernd weitere 50 Millionen. Nach
Europa ist dieses Gebiet das am dichtesten
bevölkerte der Erde. Von hier ans geht daher
auch ein starker Bevölkerungsdruck aus. Südasien

(Indien) beherbergt heute etwa 550
Millionen Menschen, bietet aber Ernäh-
runsranm für noch weitere rund 450
Millionen. Auch Australien und Ozeanien
könnten noch rund 200 Millionen Menschen
aufnehmen, denn es leben dort heute nur
etwa .80 Millionen. Sen größten freie,?
Ernährungsraum bietet Afrika. Der Boden,
der dort noch einer rationellen
landwirtschaftlichen Verwertung harrt, soll nach
zuverlässigen Schätzungen Nahrungsmittel für
nicht weniger als eineinhalb Milliarden

hat Sie Cröe.

Menschen hervorzubringen in der Lage sein.
Die Zahl der Einwohner des schwarzen Erdteils

ist davon nur ein Bruchteil. Auch in
Südainerika wäre noch Raum für ungezählte
Millionen von Menschen. Während heute
dort nur etwa 100 Millionen wohnen, soll
Ernährungsranm für mehr als das Zehnfache

vorhanden sein. Schließlich soll auch in
Anglo-Amerika noch Ernährungsraum für
weitere 400 Millionen Menschen außer den

gegenwärtig dort lebenden 150 Millionen
vorhanden sein.

Es ist selbstverständlich, daß sehr viele
Gebiete, die noch einer landwirtschaftlichen
Nutzung harren, aus klimatischen Gründen
für die weißen Rassen vollkommen
unbewohnbar sind, immerhin geht aus deu
angeführten Zahle?? mit großer Deutlichkeit
hervor, daß voi? einer Uebervölkerung der
Erde nicht die Rede sein kann. Die Menschen

drängen sich nur an einigen Punkten
zusammen, während ungeheuer weite Striche
fast unbevölkcrt sind. Raum ist also auf der
Erde nicht nur für die heute auf ihr Lebenden,
sondern auch für eine starke weitere
Volksvermehrung.
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